












ten und gab einen „Appetizer“ auf die 
Zukunft der Totalprothetik. Auch ZTM 
Ralph Riquier stellte Prognosen auf, bei 
welchen er „Schnittstellen“ in der digi-
talen Zahntechnik fokussierte. 

Das Zauberwort heiße „offene Schnitt-
stellen“ und somit der schöne Gedanke 
vollkommener Wahlfreiheit. Laut Riquier 
gibt es hierbei noch viele Hindernisse 
zu bewältigen. Die Systemvernetzungen 
der Hersteller sowie der freie Daten-
transfer ist (noch) eine Zukunftsvision. 

Mit diesem kurzen Einblick in das Semi-
nar kann nicht annährend die Informati-
onsvielfalt der Veranstaltung wiederge-
geben werden. Während sich Berlin auf 
den Marathon vorbereitete, ließen die 
Teilnehmer die Tipps für den nachhalti-
gen Erfolg ihres Labors auf sich wirken; 
für viele sicherlich ein Marathon 
der Gedanken. 

Fazit: „Lassen Sie sich 
die Veränderungen nicht 
diktieren; gestalten Sie 
sie selbst.“

Autor: 
Arndt Lommerzheim, 
Head of Public Relations & Training,
D-Bad Säckingen

Kontakt: 
a.lommerzheim@vita-zahnfabrik.com

Abb. 2b: Auch ZTM Ralph Riquier sieht 
einen Schlüssel des Laborerfolges in 
der Zahnarztpraxis und gab unter
anderem den Ratschlag, den Zahnarzt 
auf den Weg in die Digitale 
Zahnmedizin zu beraten und somit 
den „Spielball aufzunehmen und 
nicht aus der Hand zu geben“.

Abb. 5: Sie führten durch die zwei interessanten Seminartage (v.l.): Michael Brielmann, Anja Masteit,
Jürgen Sander, Svenja Herrguth, Peter Phillip, Kay Wolter (alle VITA Zahnfabrik).
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Am 17. Juli 1924 wurde die VITA 
Zahnfabrik gegründet und hat seit-
dem die Zahnheilkunde stetig voran-
gebracht …

Was 1924 als Vision eines Einzelnen be-
gann, hat sich zu einem der weltweit füh-
renden Unternehmen der Dentalbranche 
entwickelt. Seit Generationen ist die 
VITA Zahnfabrik Ausdruck wegweisender 
Innovationen und konstanten Fortschritts. 
Gleichzeitig sind wir als Traditions- und 
Familienunternehmen ein Garant für Ver-
trauen und Verlässlichkeit. 

Im Fokus von VITA stehen seit jeher die 
Anforderungen und Bedürfnisse von 
Zahntechnikern, Zahnärzten und Patien-
ten – und diese sind nur mit Produkten zu 
erfüllen, deren Qualität oberhalb jeder 
Norm liegt. Deshalb bilden beste Roh-

stoffe, fachliche Kompetenz und innovati-
ve Fertigungsverfahren gepaart mit per-
manentem Kontakt zum Anwender die 
Basis für das VITA Produkt- und Leis-
tungsportfolio.

Rückblick
Das anstehende 90-jährige Jubiläum ist 
eine gute Gelegenheit, um kurz innezu-
halten und zurückzublicken. Einer der 
frühesten wichtigen Meilensteine in der 
Unternehmensgeschichte war die Ent-
wicklung der ersten VITA Dentalkeramik 
zur Herstellung von individuellem Zahner-
satz im Jahr 1930. Von dem einheitlichen  
VITA VM Konzept für Keramik und Kunst-
stoff profitieren Zahntechniker rund um 
den Globus seit 2003. Die vakuum- 
gebrannten Keramikzähne VITA LUMIN 
VACUUM wurden 1956 eingeführt. 

Seit 2001 stehen der Dentalwelt mit VITA 
PHYSIODENS Kunststoffzähne mit hohen 
naturidentischen Eigenschaften zur Ver-
fügung. Bis heute weltweiter Standard 
ist das 1983 eingeführte Farbsystem 
VITAPAN classical A1–D4, dem 1998 
das VITA SYSTEM 3D-MASTER zur Seite 
gestellt wurde – seit 2008 ermöglichen 
VITA Linearguide 3D-MASTER und VITA 
Easyshade Compact eine noch einfachere 
eindeutige Bestimmung der korrekten 
Zahnfarbe. 

Ein weiteres Highlight ist der 2009 
erstmals vorgestellte Premium-Keramik-
brennofen VITA VACUMAT 6000 M mit 
dem in drei Versionen erhältlichen Be-
dienteil VITA vPad. Auch im CAD/CAM-
Bereich hat VITA stets eine Vorreiterrolle 
eingenommen. Dazu gehörte z.B. die Ein-
führung der vorgesinterten Zirkoniumdi-
oxidrohlinge VITA In-Ceram YZ zur Her-
stellung vollkeramischer Kronen und 
Brücken in 2002 sowie der VITABLOCS 
RealLife mit dreidimensionaler Block-
struktur aus Dentinkern und Schmelzhülle 

in 2010. In jüngster Zeit hat VITA mit 
der Entwicklung der Hybridkeramik VITA 
ENAMIC und der neuen Glaskeramik VITA 
SUPRINITY erneut Trendsetter-Qualitäten 
bewiesen.

Ausblick
In den vergangenen neun Jahrzehnten 
hat sich vieles in der Dentalwelt verän-
dert, eines bleibt – die Verlässlichkeit 
der VITA Zahnfabrik. Zahntechniker und 
Zahnärzte weltweit dürfen auch weiter-
hin darauf vertrauen, dass wir die Zukunft 
zwar nicht vorhersehen können, aber 
maßgeblich mit gestalten werden!
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90 JAHRE INNOVATIONEN!
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HINWEISE:
Die in diesem Magazin wiedergegeben Aussagen 
von Zahnärzten, Zahntechnikern und Wissenschaft-
lern beruhen auf praktischen Erfahrungen mit den 
benannten VITA Produkten im Rahmen der Piloter-
probung bzw. Verarbeitung in Praxis/Labor und/oder 
Herstellerinformationen, basierend auf den Daten 
publiziert in Technisch-Wissenschaftlichen Doku-
mentationen sowie weiteren Herstellerdokumenta-
tionen (VITA Zahnfabrik, D-Bad Säckingen). Die 
Aussagen der benannten VITA Mitarbeiter, Wissen-
schaftler, Zahnärzte und Zahntechniker geben den 
Stand vom 31.10.2013 wieder.


